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Liebe Mitglieder der Bezirksvereinigung Dortmund im BDS,

ich freue mich sehr Ihnen als Landesvorsitzender des Bunds Deutscher Schiedsmänner und 

Schiedsfrauen NRW zum 75­jährigen Bestehen gratulieren zu dürfen! 

Nicht nur das Schiedsamt ist ein Ehrenamt ­ auch die Tätigkeit in unserer Standes­organisation wird 

ehrenamtlich ausgeübt. Von daher soll an dieser Stelle auch allen aktiven und ehemaligen 

Mitgliedern des Vorstands und den Kassenprüferinnen und Kassenprüfern in den vergangenen 

Jahrzehnten dafür Dank gesagt werden, dass sie sich zeitweise gleich doppelt ehrenamtlich engagiert 

haben ­ das ist nicht selbstverständlich ­ das ist besonders dankenswert!

Die Bezirksvereinigung Dortmund hat sich in den vergangenen Jahrzehnten intensiv und erfolgreich 

um das Wohl der Schiedspersonen gekümmert ­ das konnte ich persönlich in den bisherigen Jahren 

meiner Amtszeit immer wieder beobachten und bin für die Unterstützung auch meiner Arbeit sehr 

dankbar. Insbesondere bei den Novellierungen des Schiedsamtsgesetzes hat sich die 

Bezirksvereinigung Dortmund an vorderster Stelle aktiv mit eingebracht und sinnvolle Neuerungen 

mit voranbringen können. 

Für die Schiedspersonen hat der Vorstand sich bei den Kommunen im Bezirk laufend für 

Verbesserungen der Ausstattung der Schiedspersonen erfolgreich engagieren können und regelmäßig 

hochwertige Weiterbildungsveranstaltungen angeboten und durchgeführt, wobei auch Wert auf 

Erfahrungsaustausch und Geselligkeit gelegt wird. So soll es gerne auch weitergehen ­ mindestens 

nochmal 75 Jahre im Dienst der Allgemeinheit das Schiedsamt voranbringen! 

Ich freue mich darauf, einen Teil dieses Weges mit Ihnen gemeinsam beschreiten zu dürfen und auf 

den weiteren Austausch über das Schiedsamtswesen.

Ihr

Marc Würfel­Elberg

Landesvorsitzender BDS NRW
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Chronik

 1804 Napoleon I. führte das französische Gesetzbuch, den „Code civil“ auch in 
Westfalen ein, Verwaltung und Rechtsprechung wurden getrennt und 
unabhängige Richter installiert.  

 1807 Im (rechtsrheinischen) Königreich Westphalen wurden die Friedensgerichte auf 
der Ebene der Kantone als unterste Instanz eingeführt. 

 1815 Der Wiener Kongress ordnet Europa neu. Westfalen gehört ab jetzt zum 
Königreich Preußen.  

 1859 Auch in den Kreisen Dortmund und Hamm wird das Institut des Schiedsmanns 
eingeführt. Der Justizminister regt ein Handbuch an, um den Ausbildungsstand 
der Schiedsmänner zu verbessern.

 1865 In der Stadt Dortmund werden zehn Schiedsamtsbezirke gebildet. Der Kreis 
Dortmund mit dem heutigen Stadtgebiet plus Lünen, Schwerte und Castrop erhält 
66 Schiedsamtsbezirke.

 1879 Das Inkrafttreten der ersten Preußischen Schiedsmannsordnung weitet die 
Zuständigkeit der Schiedsmänner in wichtigen bürgerrechtlichen Streitigkeiten 
aus und führt bei strafrechtlichen Sühneversuchen die Möglichkeit eines Täter­
Opfer­Ausgleichs ein.

 1924 Die neue Preußische Schiedsmannsordnung weitet die Zahl der zu verhandelnden 
Privatklagedelikte und obligatorischen Sühneversuche bei Straftaten aus. Die 
Neufassung der Ordnung entspricht noch bis heute in vieler Hinsicht den 
geltenden Regelungen der Schlichtungsverfahren vor dem Schiedsamt.

 1926 Eine Änderung der Schiedsmannsordnung ermöglicht die Zulassung von Frauen 
zum Amt des Schiedsfrau.

 1949 In der Bundesrepublik soll das Schiedsamt als Institut der demokratischen 
Rechtspflege erneuert werden. Die Bochumer Schiedspersonen ergreifen die 
Initiative zur Gründung einer lokalen Vereinigung.

 1933 Nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten werden auch die 
Schiedspersonen gleichgeschaltet. Im Juni beendet ein preußisches Gesetz die 
Amtszeit aller Schiedspersonen und ordnet Neuwahlen an, um Nazis genehme 
Schiedspersonen einzusetzen.

 1797 Mit den französischen Besatzern der linksrheinischen deutschen Gebiete kamen 
die französischen Friedensgerichte nach Deutschland. 

 1827 Preußen führt das Amt des Schiedsmanns ein. Freiwillig soll mit streitenden 
Parteien eine privatrechtliche Schlichtung und bei Beleidigungen ein 
Sühneversuch unternommen werden. 
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 1955 Theodor Steinmann wird 1. Vorsitzender der Bezirksvereinigung.

Mit Ilse Berg, Mutter des damaligen Vizepräsidenten des Landgerichts Dortmund, 
tritt erstmals eine Schiedsfrau in den Kreis der Schiedsleute des Bezirks ein. Es 
dauert noch 28 Jahre, bis es für weibliche Schiedsmänner die Amtsbezeichnung 
Schiedsfrau geben wird.

 1956

 1966 Neuer Vorsitzender der Bezirksvereinigung Dortmund wird Otto Michel.

 1985 Zu seinem Nachfolger wird Werner Poding gewählt.

 2000 Mit Christa Bienefeld wird erstmals eine Schiedsfrau zur 1. Vorsitzenden der 
Bezirksvereinigung gewählt.

 2010 Die Bezirksvereinigung Dortmund wählt ihren ersten Vorstand nach neuer 
Satzung für eine vierjährige Amtszeit. Vorsitzender wird Klaus Gube.

Christel Saegraef wird zur neuen Vorsitzenden der Bezirksvereinigung Dortmund 
gewählt.

 2021 Die Bezirksvereinigung Dortmund begeht ihr 70­jähriges Bestehen. 
Aufgrund der Coronapandemie kann der Festakt nicht stattfinden.

 1951 Auch im Landgerichtsbezirk Dortmund schließen sich die Schiedspersonen zu 
einer lokalen Vereinigung für die damaligen Amtsgerichtsbezirke Dortmund und 
Hörde zusammen. Zunächst wählen sie im Januar Herrn Gläsker zu ihrem 
Vorsitzenden, ehe am 29. September 1951 die Schiedsmannsvereinigung 
Dortmund im BDS neu konstituiert wird.

 2001 Die Bezirksvereinigung Dortmund feiert am 14.09. ihren 50. Geburtstag. Am 
12.12. übernimmt Elisabeth Franke das Amt der 1. Vorsitzenden.

 2008 Mediation wird zu einer bedeutenden Methode außergerichtlicher Schlichtung. 
Die Konfliktlösung wird von den Kontrahenten selbst erarbeitet. Dabei nimmt die 
Schiedsperson die Rolle des Mediators ein.

Durch eine Satzungsänderung des BDS verlieren die Bezirksvertretungen ihren 
Status als gemeinnützige Vereine mit eigener Satzung. Sie werden dem Bund 
Deutscher Schiedsmänner und Schiedsfrauen e.V. als regional zuständige 
Gliedkörperschaft vereinsrechtlich eingegliedert.

 2009

Neufassung: Gesetz über das Schiedsamt in den Gemeinden des Landes 
Nordrhein­Westfalen (Schiedsamtsgesetz ­ SchAG NRW) 

 2024

 2018

Ursula Kathriner wird zur neuen Vorsitzenden der Bezirksvereinigung Dortmund 
gewählt.

Dieter Senker wird zum neuen Vorsitzenden der Bezirksvereinigung Dortmund 
gewählt.

 2025

 2023
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Auszug aus der Satzung:

§ 12 Vorstand
... 

6. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen, die vom 
Vorsitzenden oder stellvertretenden Vorsitzenden schriftlich oder per E­Mail 
einberufen werden. Die Beschlüsse des Vorstandes sind schriftlich niederzulegen 
und vom Vorsitzenden und Schriftführer zu unterzeichnen. Vorstandssitzungen 
finden mindestens zweimal jährlich statt. Dafür ist vom Vorsitzenden oder seinem 
Vertreter mit einer Ladungsfrist von mindestens 8 Tagen schriftlich oder per E­Mail 
einzuladen. Der Vorstand regelt und organisiert die Vorstandstätigkeiten und 
Zuständigkeiten in einer Geschäftsordnung.

2026 Vorstand der Bezirksvereinigung Dortmund
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BBeerrggkkaammeenn 77  DDoorrttmmuunndd 2277 HHoollzzwwiicckkeeddee 22  Selm 22
BBöönneenn   22  FFrröönnddeennbbeerrgg   22 Kamen   44 Unna  66  
CCaassttrroopp­­RRaauuxxeell 44  Hamm 1177 Lünen   33  Werne 22  

 Anzahl der Schiedsamtsbezirke in den Städten und Gemeinden

Städte und Gemeinden der Bezirksvereinigung Dortmund
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Mit denen setze ich mich nicht an einen Tisch.

Alle sind mit denen verkracht.

Was soll das Ganze hier, ich bin total im Recht.

Vor denen muß man sich schützen.

Früher haben wir zusammen gegrillt, aber jetzt...

Mir hört sowieso keiner zu.

Wenn ich nicht im Recht wäre, hätten Sie meinen Fall doch nicht angenommen.

Sie sind doch Schiedsrichter?

Mit denen redet hier keiner.

Mit denen kann man nicht spechen.

Für so einen Scheiß habe ich keine Zeit!

Nicht alles, was hinkt, ist ein Vergleich.

Ich will nur meine Ruhe haben!
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